
Brunnen- und Bädermuseum in Bad Vilbel
Station auf dem Vilbelsteig Premium-Weg durch Bad Vilbel

Schlagwörter: Museumsgebäude, Brunnen 

Fachsicht(en): Museen

Gemeinde(n): Bad Vilbel

Kreis(e): Wetteraukreis

Bundesland: Hessen

 

Das Brunnen- und Bädermuseum 

Das Brunnen- und Bädermuseum am Marktplatz in der Altstadt von Bad Vilbel bietet einen umfangreichen Überblick über die mehr

als 450 Jahre währende Nutzung der Bad Vilbeler Mineralquellen, die Geschichte der Brunnenbetriebe und des Bade- und

Kurbetriebes der Stadt. In den einzelnen Abteilungen werden außerdem Themen wie die geologischen Gegebenheiten der Region,

die Erschließung neuer Quellen und die Technologie des Abfüllprozesses im Wandel der Zeit mithilfe interessanter Exponate, Bild-

und Texttafeln sowie Filmen behandelt. Das Museum hat sonntags zwischen 12 und 18 Uhr geöffnet, der Eintritt ist frei.

 

Geschichte des Gebäudes 

Das Gebäude, in dem sich heute das Brunnen- und Bädermuseum befindet, wurde um das Jahr 1660 errichtet, wobei die

Kellerräume noch älteren Datums sind. Zwischen 1717 und 1933 befand sich hier die Gastwirtschaft „Zum Hirsch“, die zeitweilig

über eine Bierbrauerei, Apfelweinkelterei und eine Mineralquelle verfügte.

 

Die Gastwirtschaft wurde 1933 geschlossen, als das Gebäude durch Georg Otto Weihl, dem Besitzer der „Luisen-Brunnen Vilbeler

Urquelle“, gekauft wurde. Es wurde fortan sowohl als Sitz der „Luisen-Quelle“ mit Büroräumen, aber auch als Wohngebäude

genutzt. Nach dem Zweiten Weltkrieg zählte die „Luisen-Quelle“ zu den größten Bad Vilbeler Mineralbrunnenbetrieben.

 

Nach der Fusion mit Hassia-Sprudel im Jahr 1982 wurde das Haus am Marktplatz Nr. 3 als Geschäftsgebäude der „Luisen-Quelle“

aufgegeben. Im Jahr darauf wurde das Gebäude durch die Bad Vilbeler Volksbank eG erworben und 1996 grundlegend saniert.

2008 wurde es langfristig durch die Stadt Bad Vilbel angemietet. Zwei Jahre später eröffnete das Brunnen- und Bädermuseum.

 

(Stadt Bad Vilbel, 2021) 
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Brunnen- und Bädermuseum in Bad Vilbel

Schlagwörter: Museumsgebäude, Brunnen
Straße / Hausnummer: Marktplatz 3
Ort: 61118 Bad Vilbel
Fachsicht(en): Museen
Gesetzlich geschütztes Kulturdenkmal: Kulturdenkmal gem. § 2 DSchG Hessen
Erfassungsmaßstab: i.d.R. 1:5.000 (größer als 1:20.000)
Erfassungsmethoden: Literaturauswertung
Koordinate WGS84: 50° 11 1,1 N: 8° 44 40,18 O / 50,18364°N: 8,74449°O
Koordinate UTM: 32.481.758,53 m: 5.559.080,17 m
Koordinate Gauss/Krüger: 3.481.826,08 m: 5.560.864,71 m

Empfohlene Zitierweise

Urheberrechtlicher Hinweis: Der hier präsentierte Inhalt ist urheberrechtlich geschützt. Die
angezeigten Medien unterliegen möglicherweise zusätzlichen urheberrechtlichen Bedingungen, die
an diesen ausgewiesen sind.

Empfohlene Zitierweise: (Stadt Bad Vilbel, 2021), „Brunnen- und Bädermuseum in Bad Vilbel“. In:
KuLaDig, Kultur.Landschaft.Digital. URL: https://www.kuladig.de/Objektansicht/KLD-329489
(Abgerufen: 13. Januar 2026)

https://www.bad-vilbel.de/de/kultur/museen/brunnen--und-baedermuseum
https://www.kultur-bad-vilbel.de/stadtgeschichte/brunnenmuseum/
https://www.fnp.de/lokales/wetteraukreis/bad-vilbel-ort112595/gedenken-eine-pulsierende-natur-10694933.html
https://www.hassia.com/marken/bad-vilbeler-urquelle/die-geschichte
http://lvr.vocnet.org/wnk/wk002398
http://lvr.vocnet.org/wnk/wk000308
https://www.kuladig.de/Objektansicht/KLD-329489
http://www.lvr.de
http://www.lvr.de/
http://www.denkmalpflege-hessen.de/
https://www.schleswig-holstein.de/DE/Landesregierung/ALSH/alsh_node.html
https://mdi.rlp.de/de/startseite
http://www.rheinischer-verein.de/

